
 

 

Finaler Durchlauf: Prozessbegleitung bei der Entwicklung  
eines „schulischen Schutzkonzeptes gegen (sexualisierte) 

Gewalt“ für Grundschulen 

 
Kinder und Jugendliche haben das Recht, gesund und in Sicherheit aufzuwachsen und in ihrer 

Persönlichkeit und Eigenständigkeit gefördert zu werden. Dies zu gewährleisten und zu stärken 

ist nicht allein Aufgabe der Eltern, sondern eine gemeinschaftliche Verantwortung.  

 

Kinder und Jugendliche verbringen einen großen Teil ihres Alltags in der Schule. Diese ist längst 

nicht mehr nur ein Ort des Lernens, sondern vielmehr ein Ort der Begegnung, des Lebens und 

der Erfahrung. Eine frühzeitige und konsequente Umsetzung des Schutzauftrags sichert gute  

Bedingungen für das Wohlergehen und gelingendes Aufwachsen der Kinder und Jugendlichen.  

Das schulische Schutzkonzept – bestehend aus einem Präventions- und Interventionskonzept – 

ist eine wichtige Grundlage, damit Prävention und Intervention im Kinderschutz gelingen kann 

und durch alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Schule gleichermaßen getragen wird. „Jede 

Schule erstellt ein Schutzkonzept gegen Gewalt und sexuellen Missbrauch“, heißt es im § 42 Abs. 

6 des Schulgesetzes NRW. 

 

Der Kinderschutzbund und der Schulpsychologische Dienst bieten den Grundschulen im 

Rheinisch-Bergischen Kreis nun im dritten und finalen Durchlauf die Prozessbegleitung 

bei der Entwicklung eines schulischen Schutzkonzeptes gegen Gewalt an. Schwerpunkt 

der Veranstaltungsreihe wird der Bereich der sexualisierten Gewalt sein. Auch wenn Sie 

bereits mit der Erstellung eines Schutzkonzeptes begonnen haben, kann diese Veranstal-

tungsreihe für Sie interessant und gewinnbringend sein. 

 

Ziel der Veranstaltungsreihe (vier aufeinander aufbauende Module): 

• Prozessorientierte Unterstützung bei der Entwicklung eines schulischen Schutzkonzeptes 

• Im Rahmen von 4 Terminen werden zentrale Punkte eines schulischen Schutzkonzeptes 

vorgestellt, welche von den schulinternen Arbeitsgruppen zwischenzeitlich weiterbearbei-

tet werden. 

• Regelmäßige Arbeitsphasen im eigenen Schulteam sowie Austausch zwischen den 

Schulteams untereinander 

• Klärung von Fragen und Sichtung von Materialien, die zur schulinternen Weiterarbeit an 

dem schulischen Schutzkonzept relevant sind  

• Kennenlernen von und fachlicher Austausch mit wichtigen Kooperationspartnern im  

Bereich Kinderschutz 

Bitte beachten Sie, dass wir in der Veranstaltungsreihe nicht gemeinsam am schulischen Schutz-
konzept schreiben werden. Dies wird jede Schule schulintern selbstständig übernehmen. Bitte 
planen Sie hierzu entsprechende Zeitkontingente zwischen den Terminen ein. 
 

Zielgruppe: schulinterne Kleinteams mit je 2-3 Teilnehmerinnen und Teilnehmern je Schule; 
davon mindestens ein Schulleitungsmitglied. Gerne kann bei der Anmeldung von 
drei Teilnehmerinnen und Teilnehmern pro Schule auch die OGS vertreten sein.  
Es können max. 6 Schulen an diesem Durchgang teilnehmen. 



 
 

Datum:  Termin 1: Donnerstag, 18.09.2025 

 Termin 2: Donnerstag, 27.11.2025 

 Termin 3: Donnerstag, 29.01.2026 

 Termin 4: Donnerstag, 12.03.2026 

 

Ort:  Der Kinderschutzbund Rheinisch-Bergischer Kreis 

 Bensberger Str. 133 

51469 Bergisch Gladbach 

 
 

Bitte senden Sie Ihre Anmeldung für die Veranstaltungsreihe bis zum 05.09.2025 

an schulpsy@rbk-online.de 
 

Wir benötigen folgende Informationen: 

• Im Betreff: Prozessbegleitung Schutzkonzept 

• Vorname, Name der Teilnehmerinnen und Teilnehmer Ihres Kleinteams 

(je 2-3 TN pro Schule) 

• Name der Schule sowie Ihre Funktion(en) 

• Telefonnummer, E-Mailadresse 

Wenn Sie einen spezifischen Bedarf haben sollten, um an der Veranstaltungsreihe teilnehmen 
zu können oder noch weitere Fragen haben, melden Sie sich bitte unter Tel. 0 22 02 13-90 11 

oder schulpsy@rbk-online.de. 

 

 
 
Weiterführende Schulen des Rheinisch-Bergischen Kreises (Sek I und Sek II) können sich zur 
Prozessbegleitung bei der Entwicklung eines Schutzkonzeptes an MehrBlick wenden 
(www.mehrblick-rheinberg.de). 

 
 
 
 
 

jeweils von 14 – 17.30 Uhr 

Schulpsychologischer Dienst  
Rheinisch-Bergischer Kreis 
Hauptstraße 71, 51465 Bergisch Gladbach 
Tel.: 02202 13-90 11, Fax: 02202 13-10 90 18 
www.rbk-direkt.de/schulpsychologischer-dienst.aspx 
E-Mail: schulpsy@rbk-online.de 

Der Kinderschutzbund 
Rheinisch-Bergischer Kreis 

Bensberger Straße 133, 51469 Bergisch Gladbach 
Tel.: 02202 39924, Fax: 02202 243866 

www.kinderschutzbund-rheinberg.de 
E-Mail: info@kinderschutzbund-rheinberg.de 
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